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Der für dieses Jahr geplan-
te Neubau der Brücke in 
der Ortsmitte Burgbergs 
war Thema im Ausschuss 
für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr. 
Im April sollen die Arbei-
ten beginnen, der Durch-
gangsverkehr wird bis Ok-
tober umgeleitet.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Burgberg. Der 
Kreisrat habe lange darum ge-
kämpft, das Projekt  ins Brü-
ckenbauprogramm des Land-
kreises aufzunehmen, so Bür-
germeister Fritz Link. Das 
Vorhaben ergänze sich gut 
mit dem geplanten barriere-
freien Ausbau der Bushalte-
stelle. Die Gemeinde werde 
zusätzlich bei der Hutzel -
mühle eine Brücke richten.

Begrüßt wurden die Zuhö-
rer von Gerold Günzer, Leiter 

des Straßenbauamts des 
Landkreises. Ingenieur und 
Projektleiter Christof Rösch 
erläuterte die Arbeiten. Ihm 
zufolge ergab 2019 eine Prü-
fung der Brücke, dass diese 
nur eine Tragkraft von 30 
Tonnen aufweist, was für den 
Schwerverkehr nicht mehr 
ausreicht. Die Sanierung wür-
de etwa 400 000 Euro kosten. 
2020 wurde ein Neubau mit 
einer Tragkraft von 60 Ton-
nen geplant, bei Kosten von 
675 000 Euro und Zuschüssen 
von 257 000 Euro.

Geplant ist der Neubau von 
April bis Oktober 2022. Be-
reits im März beginnen sollen 
Arbeiten zum Umlegen vor-
handener Wasserleitungen 
sowie Stränge für Telekom 
und Straßenbeleuchtung. 
Auch sind vorbereitende 
Arbeiten für den Breitband-
ausbau geplant.

Damit die Verbindung 
nicht komplett gesperrt wer-
den muss,  wird es eine Um-
fahrung über Parkplätze des 

Gasthauses Kranz geben. Das 
erhält ersatzweise Stell -
flächen beim Feuerwehr -
gerätehaus,  die nach Fertig-
stellung des Bauwerks wieder 
zurückgebaut werden. Schil-
der in der Umgebung sollen 

größere Fahrzeuge auf die 
Engstelle aufmerksam ma-
chen. Vom Nonnenbergweg 
sollen nur die unteren beiden 
Anlieger nach unten ausfah-
ren, der Rest muss hangauf-
wärts fahren. Der Bach wird 

während der gesamten Bau-
zeit weiter fließen.

Berd Möller wies darauf 
hin, dass in den vergangenen 
20 Jahren zwei  bis drei Mal 
bei Starkregen Wasser an der 
Brücke anstand beziehungs-
weise schon darüber lief. Sei-
ne Frage, ob man die Brücke 
höher legen könne, verneinte 
Rösch. Das würde ihm zufol-
ge Auswirkungen auf die Stra-
ße, den Parkplatz des Gast-
hauses und den Nonnenberg-
weg haben. Allerdings kom-
men durch den Neubau mehr 
als 30 Zentimeter Höhe dazu, 
weil das Bachbett dann etwas 
tiefer liegt. Laut Untersuchun-
gen sind 50-, 100- und 200-jäh-
rige Hochwasser für den Neu-
bau kein Probleme.

Berthold Müller fragte nach 
den Baukosten für die Umfah-
rung. Die liegen laut Rösch 
bei 50 000 bis 60 000 Euro. 
Das Einlegen einer Gaslei-
tung ist nicht geplant, beant-
wortete er eine Frage von 
Heinz Kammerer.

 Glasbachbrücke wird ab April saniert
Kommunales | Erste Vorarbeiten  bereits im März /  Umfahrung über Parkplätze des Gasthauses »Kranz«

Auch die Fahrbahn weist Schäden auf.  

Marode ist die Brücke  in der Burgberger Ortsmitte. Da sich die Sanierung nicht lohnt, weicht sie  einem Neubau. Fotos: Moser

Königsfeld. »Mode – die zwei-
te Haut« heißt die Ausstellung 
der pensionierten Lehrerin 
der Zinzendorfschulen, Ber-
nadette Grässlin, die im 
Kunstraum Königsfeld derzeit 
beeindruckende Stücke aus 
ihrer persönlichen Sammlung 
zeigt. Ihre ehemalige Kollegin 

Birgit Helms nahm diese Aus-
stellung als willkommenen 
Anlass, mit ihrer AES-Gruppe 
nach langer pandemiebeding-
ter Pause mal wieder eine Ex-
kursion zu unternehmen. 

Im Vorfeld hatten sich die 
Realschüler  die verschiede-
nen  Aspekte und Funktionen 

von Bekleidungsstoffen er-
arbeitet. In die Ausstellung 
gingen sie dann mit konkre-
ten Fragestellungen. So soll-
ten sie sich ein Lieblingsmo-
dell aussuchen und sich Ge-
danken über die Zusammen-
stellung, Muster, Farben, 
Epochen  und Anlässe  machen. 

»Es ist spannend, die verschie-
denen Modeepochen zum 
Beispiel auch mit der Archi-
tektur, Möbeln oder  Musik zu 
verbinden«, erklärte Birgit 
Helms. »Hier können die 
Schüler  erleben, wie  Mode 
unseren Alltag beeinflusst.«

Die Jugendlichen waren 
sichtlich begeistert von den 
unterschiedlichen Kleidern, 
Hüten, Taschen, Schuhen, 
Werbeanzeigen und Mode-
magazinen, die Bernadette 
Grässlin ihnen erklärte. »Ich 
bin überrascht, wie gut die 
Stoffe von weit über 100 Jah-
re alten Kleidern noch erhal-
ten sind«, meinte ein Schüler.

 Die AES-Gruppe der Klasse 
9R hat sich noch zwei Klei-
dungsstücke mitgenommen, 
die sie im Rahmen eines 
Wettbewerbs kreativ umge-
stalten will. »Der Mantel kann 
zu einem Hut, einer Tasche, 
einem Rock oder einem ande-
ren Kleidungsstück oder Ac-
cessoire werden, ihr könnt eu-
rer Fantasie freien Lauf las-
sen«,  erklärte Bernadette 
Grässlin die Aufgabe. »Die 
einzige Bedingung ist, dass er 
kein Mantel bleibt.«

Jugendliche setzen sich mit  Mode  auseinander
Zinzendorfschulen | Gemeinsamer Besuch  der Ausstellung von Bernadette Grässlin

Bernadette Grässlin erklärt den Jugendlichen der Zinzendorfschulen   in der Ausstellung im Kunst-
raum, wie bestimmte Kleider zu welchem Anlass getragen wurden. Foto: Zinzendorfschulen

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 20 
Uhr geöffnet. Termine  unter 
www.schnelltest-koenigsfeld.
de. Ein Besuch ist auch  ohne 
Anmeldung möglich.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr geöffnet. Der Zutritt ist 
nur mit  3G-Nachweis möglich.
n Für die Tourist-Information 
ist der Zutritt nur mit  3G-
Nachweis möglich. Die Öff-
nungszeiten sind von 9 bis 12 
und 14.30 bis 17 Uhr.
nHeilklima-Gymnastik der 
Curavital ist heute von 9.30 
bis 9.50 Uhr in der Kneippan-
lage im Garten des Curavitals. 
Anmeldung wird empfohlen 
unter 07725/80 09 45 oder 
tourist-info@koenigsfeld.de.
nDie Lese-Galerie im Haus 
des Gastes ist heute von 9.30 
bis 18 Uhr zugänglich.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (gemischt).
nZum Pro-Balance-Kurs lädt 
der Kneippverein heute von 
15 bis 16 Uhr bei der Breiten 
Mühle (Familienheim) ein. 
nGymnastik für sie und ihn 
bietet der Kneippverein heute 
von 17.30 bis 18.30 Uhr in 
der Haslachturnhalle an.

Burgberg
nGymnastik als Funktions-
training bietet die  Rheuma-Li-
ga heute um 17 und 18 Uhr in 
der Sport- und Festhalle der 
Grundschule.  Infos gibt es 
beim Gruppenleiter, unter  
i.schroeder@rheuma-liga-bw.
de und unter 07724/45 78.

n Königsfeld

Hardt. Der Hardter Ortsring 
plant die zweite Hardter Dorf-
fasnet am Fasnetsfreitag,  25. 
Februar, und Fasnetssamstag,  
26. Februar. Die Veranstal-
tungen sind unter Einhaltung 
der derzeitigen Corona-Ver-
ordnung möglich. Wie  bei 
der ersten   Dorffasnet können 
Mitfeiernde  einen gemütli-
chen Abend mit Essen und 
Getränken in den verschiede-
nen Lokalitäten verbringen. 
Das Programm wird  vor Ort 
aufgeführt.  Wer einen Pro-
grammpunkt beisteuern 
möchte, kann sich bei  Daniela 
Haberstroh,  Telefon 07422/
95 88 17  oder E-Mail  daniela.
haberstroh@hardt-online.de, 
bei der  Gemeindeverwaltung 
melden. 

Dorffasnet soll 
stattfinden

Eine Strafe erwartet eine Hun-
debesitzerin, deren  Vierbeiner 
sein Geschäft auf einem Geh-
weg in Königsfeld erledigte.

Königsfeld.  Die Hundebesit-
zerin angezeigt hat eine Poli-
zeistreife am Montag gegen 
18 Uhr auf der Veilstraße. Die 
Beamten beobachteten die 58-
Jährige, die mit einem Hund 
unterwegs war und das Tier 
laut Polizei mitten auf dem 
Gehweg sein Geschäft erledi-
gen ließ. Ohne sich um die  
Hinterlassenschaften  zu küm-
mern, ging die Frau weiter. 
Sie muss nun mit einem Buß-
geld rechnen.

Hund erledigt 
Geschäft mitten 
auf dem Weg

Königsfeld.  Ein Fahranfänger 
ist am Montag gegen 11 Uhr 
auf einem Gemeindeverbin-
dungsweg Höhe Mönchhof in 
Königsfeld verunglückt. Der 
19-Jährige rutschte laut Poli-
zeibericht mit seinem Wagen  
von der schneebedeckten 
Straße und prallte gegen 
einen Baum. Der Fahrer blieb 
unverletzt. Am Auto entstand 
Sachschaden in Höhe von 
rund 4000 Euro.

19-Jähriger  prallt 
gegen Baum 

nDie katholische Kirchenge-
meinde lädt  heute  zur Abend-
messe zu Mariä Lichtmess ein. 
Im Gottesdienst werden die 
Kerzen für das Kirchenjahr ge-
weiht. Es können auch Kerzen 
von zuhause zur Weihe ge-
bracht werden. Anschließend 
wird der Blasiussegen erteilt.

n Hardt

Königsfeld. Rund 5000 Euro 
Schaden ist die Folge eines 
Unfalls, den eine Autofahre-
rin am Montag gegen 19 Uhr 
auf der Kreisstraße 5716 zwi-
schen Neuhausen und Kö-
nigsfeld verursacht hat. Die 
42-Jährige  wich an der Ein-
mündung zur Landesstraße 
181 wegen eines vor ihr ab-
bremsenden Autos nach links 
aus, teilt die Polizei mit. Sie 
überfuhr  eine Verkehrsinsel 
und ein Verkehrszeichen. Zu 
einer Berührung mit dem an-
deren Auto kam es nicht.

Frau  überfährt 
Verkehrsinsel
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